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Hinführung zur ersten Lesung: Ez 34,11–12.15–17 
Gott ist treu, 
er wird den Schwachen und Hilflosen helfen. 
Diese Botschaft spricht der Prophet Ezechiel 
zum Volk Israel in der Verbannung in Babylon. 
Wenn Gott richtet, 
bedeutet das Hoffnung für alle Leidenden und Rechtlosen. 
 
Hinführung zur zweiten Lesung: 1 Kor 15,20–26.28 
Die Begegnung mit dem Auferstandenen 
hat das Leben des Apostels Paulus radikal verändert. 
Weil Gott Jesus aus dem Tod erweckt hat, 
so folgert er,  
dürfen auch wir zuversichtlich hoffen, 
dass der Tod in Christus überwunden ist. 
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Meditation  

Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde,  
heute wird getan oder auch vertan,  
worauf es ankommt, wenn er kommt 

Der Herr wird nicht fragen: was hast du gespart,  
was hast du alles besessen?  
Seine Frage wird lauten:  
was hast du geschenkt, wen hast du geschätzt um meinetwillen?  

Der Herr wird nicht fragen:  
Was hast du gewusst, was hast du Gescheites gelernt?  
Seine Frage wird lauten:  
was hast du bedacht, wem hast du genützt um meinetwillen? 

Der Herr wird nicht fragen:  
Was hast Du beherrscht, was hast Du Dir unterworfen?  
Seine Frage wird lauten:  
Wem hast Du gedient, wen hast du umarmt, um meinetwillen?  

Der Herr wird nicht fragen:  
Was hast Du gespeist, was hast Du Gutes getrunken?  
Seine Frage wird lauten:  
Was hast Du geteilt, wen hast du genährt um meinetwillen? 

Der Herr wird nicht fragen:  
Was hast Du geglänzt, was hast Du Schönes getragen?  
Seine Frage wird lauten:  
Was hast Du bewirkt, wen hast Du gewärmt um meinetwillen?  

Der Herr wird nicht fragen:  
Was hast Du erreicht, was hast Du Großes gegolten?  
Seine Frage wird lauten:  
Hast du mich erkannt, ich war Dein Bruder um deinetwillen?  
 
 Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde aus “Sing mit mir ein Halleluja". 

 
  


